
Schlefifche privikgirte Zettimg. 

^0. cxxiv. Mittwochs den 22. October 1788. 
Berlin, den 16. Oktober. 

Se. Rön ig l . Majestät haben aller^nä-
diqsi geruhet, bei dem TauenzienschenRe-
gi nente, den Fähnrich HlN v. Brückner, 
zum Sekondelielttenant; u d den Po tepee-
Fähnrich, Hrn< v. Ral inowsky, zum wirt¬ 
lichen Fahn ich; 

Bei demRrockowschenReqlmente, den 
Hofpagen, Hrn. V Gchladrendsrff, zum 
Wi klichkn Fähnrich; 

Bei dem Hengcfeldschen Reg'mente, >̂cn 
Kaoitaw. Hrn. v. Blomverg,zum Majl>r; 
den Ctaabskapitain, Hrn. v. Neindorf f , 
zur Kompagnie; d̂ n Premierlieutenant, Hr. 
v. Schack, zum S aabskapitain; den Ce-
k ttdelieueenatit, Hrn. v. Rrosigk, zum Pre-
mi.slieutcnalu: den Fähnrich, Hrn. v. He-
pi l isky, zum Sekondelieutenant; und den 
Po-tepee- Fähnrich, Hrn. v. NeiyensteiN/ 
zum wirklichen Fähnrich; 

Bei dem DepotbatcMo < pfuhlschen Re-
gimeits, dm Premkrtieutena t, Hrn. von 
Rmowsky , zum Etaabskapitain; 

Bei dem Golyschen Infanttlieregimen^ 
ts/ den Fähnrich, Hrn. v. A rn im/ zum Se-
kondelteuttnant. und den Portepeefähnrich, 
Hrn. v. Siegel, zum wirklichen Fähnrich; 

Bet dem Favratschen Regiments, den 
Premlerlieutenaitt,H.ll. v^wiyleben/zum 
Slaabstapitatn; den Seko::dc;icltte ant, 
Hrn. v ,Rohr , ^mPremierlieltten^nt; den 
Fähnrich, Hrn. Scach v. Golyhcim/ sum 
Sefondelieutenant; und den Porlcpee Fähn-
rich, Hl n.v.Rabe, zum wi: kl. Fähnrich; 

Bei dem Voßs^en Reglmente, d il Sekon-
delieutcnant, Hrn. v ^estel, zum Psemicr^ 
lieutenant; den Fähnrich, Hrn. v le Clair, 
zum Sekondelieutenant: und die Portcvee-
Fähnrichs, Herren v. E l l rodt und v.Gers 
tel, zu wirklichen Fähnrichs i 



Be! dem Thaddenschen Füsilierbatai2on, 
den Sesondelieutenant, Hrn. v. Sarassin, 
zllm Pr<M!cr!ic ttenant zu avanziren. 

I h r o Majestät die verwi twete Rö^ 
iN!gln, ?!sdst des^crr^ <)3r.;ogs Ferdi;?alid 
vonBraunschwe:ZH D./jpeisttcngestem 
Mittag h î I y r o N lajestat der reZleren> 
den RöniZin in Monbijouf. 

Gestern sii^d Ge. lNajestät der 2^önig 
von CbarlIttendürg hier eingetroffen. 

Der Churnminzisbe Gesandte, Hr. Graf 
vl^n^azfeldt/ist voüIrcsdcn hier angelangt 

Der lönigl. großbriltanis.he Kurier, Herr 
Baselico, von Stockholm kc nuuend, ist hier, 
durch nach London abgegangen. 

Berlin, den :8. Oktober. 
Se. Rön ig l . Majestät habw. allergnä-

dlgst geruhet, bei dem RaNPemschen Re-
gimcnte, den Fähnrich, Hrn. v< Roszciclski, 
zum Sekondeüeut liane; und den Psrtcpee-
Fähnrich, Hr;'.. v. Radecke/zum wirtlichen 
Fähnrich; 

Bei t^ln Bevilleschen Regimcnte, den 
Fähnrich, Hrn. v. -3.üyow/ zum Sekonds-
lieuttnanl; u^d den Portepee Fähnrich, Hrn. 
V. Gchon/ zum wirklichen Fähnrich; 

Pei der Artillerie, den Seaabskapllain, 
Hrn. v.Dequede, zur Kompagnie; den Pre-
micrlieutenant, Hrn. v. Hüser,zmnS5aabs-
kapitain; den Sekondelieut. Hrn. Mat tke , 
zum Premierljeutenant; und den gefreiten 
Korpora!, Hrn. Faber/ zumTekondelleule-
«ant; 

Bei dem Solyscheu Husarenreqiment^ 
den Sefondelieutetiant, Hln. v. Ninusch, 
zum Premierlieutcnclnt; den Kotnet, Hrn. v. 
Tornesi, znm Eefcndelieutenallt; und den 
Junker, Hrn. v. Vvedell/ zumKornetzu be¬ 
stellen. ' 

Dienstags den 14. Oktober gaben I h r o 
Majestät die verwitwete Rön ig i l , ein 
Zroßcv Oiner, bei wc'chemIhro ^ajest.^c 
die regierende Rön ig in , sammt!, ftrm^ 
zen û .d Prinzessinnen des Königl. Hau¬ 
ses, des Herzogs Ferdinand von B r a u n -
jlchwttg Hochfürstl.Ourchl. die verw i t tw^ 

te Landgräfin von Hessen-Cassel Hoch-
ftirstl. Durch!., des HerzogsFriedrich^von 
Braunschweig nebst dessen OemahIü?Hoch> 
fursil. Durch!,, wie auch vcrschndcn Genera¬ 
le und Minister j-''gegegelI waren. 

Ehestem, ais an dem höchst bcMcktm 
GedurlStage der regierenden Ron ig in 
Majestät war große Galla bci Hofe. Noch 
am Vormittage statlettn des Rcmigs und 
der vcrwittweten Aö lüg in Maj^ M a j . 
uedst dcn priz:;c?t und pr iknc^nnen Hön. 
Hoheiten, unMichm des Herzogs Ferdi-
nand von BralZn/ch'weig Hochfürftliche 
Durch!, die OlückswünschungZ Cour bn der 
regirrezidcn Rön ig in in Mondijoux ab. 

Mittags war bei S r .Ma jes t .demRö-
nige große Tafel, zu welGsr I h r o Ma je -
ftäcen die regierende und verwundete 
Rön ig in , sämmtliche Prinzen und p r i n -
zesslnnen des König!. Hauses, Generale und 
Mlnlstcr, und mehrere hohe Standespersos 
nen eingeladen waren, und vvm goldenen 
Service speiseten. 

Nach der Tafel um 4 Uhr nahmen I h r s 
Majestät die regierende RöniZin in den 
Zimmern beim Rittersaal von allen Genera¬ 
len und Ministern, ungleichen den präsentir^ 
ten fremden Kavalieren und Damen, und der 
hiesigen Noblesse, die Gratulallons-Cour m 
größter Galla an. 

Abends ward zur Feler dieses Tages die 
Oper Medea, vom Herrn Naumann aus 
Dresden komponirt, mit ungemein vieler 
Pracht in dem dazu neu verzierten Opernhau-
se, und mit allgemeinen Beifall I h r e r Ma¬ 
jestäten, und sämmtlicher Rön iZ l . Pr in¬ 
zen und Prinzessinnen, und aller andern, 
in großer Menge vorhandenen Zuschauer aufs 
geführt. — Nach der Oper war große Abend-
tasel bei desRönigs Majestät, wobei daS 
ganze König!, Haus und mehrere hohe Etan-
desp r̂sonen zugegen waren. 

Auch ward im Nationallheater ein vom 
Herrn Ram'er verftrtigtes Prolog von Ma¬ 
demoiselle Oöbbelin gesprochen. 



5 Gestern feiettenIhro Majestät dieven-
tzvittwete Aön ig tn bas Geburksfest I h r o 
Majestät der regierenden Römgin mit 
einem glänzenden Ball, Se. Majestät der 
Rön ig / d-r regierenden Aönigzn Ma¬ 
jestät, sämmtliche Prinzen und Prinzes 
sinnen, so wie auch bis sämmtliche Noblesse 
an Einheimischen und Fremden, wohnten 
diesem Feste bei. Abends wurde an verschie¬ 
denen Tafeln soupirct. 

Der Generalmajor, Herr von Groben, 
ist von Breslau hier anz; langt. 

Der königl. französische Obrist, Prinz von 
Rohan, ist nach Warschau abgegangen. 
Nachrichten von der Oesterreichlschen Armee, 

vom 12, Oktober. 
Binnen einigen Tagen wird das Schicksal 

von Semlin entschieden sein, ein Corps tür¬ 
kische Kavallerie hat sich gegen Belgrad ge¬ 
zogen und den iOten warman in derErwar-
tung daß eine Attaque vor sich gehen dm sie, 
wenn sich dav Gemmingfche Corps nicht zu¬ 
rück zieht, die Türken machen alle Anstalt 
ihre Winterquartiere bey Belgrad zu nehmen, 
sich aller festen Platze die sie durch den Ban-
nat haben zu besetzen, damit sie alle Zufuhr 
bequem haben. Die Vermuthung daß'des 
Cplcny Cs4'ps e!ne Diversion nach der Wal¬ 
lachen dun Goßvezier machen würde, ist mei-
sierttheils vereitelt, da bereits ein starkes 
Corps sich ihm entgegen gefielt, und nmd 
Mähe haben Siebenbürgen zu erreichen. 

Der General Brechalnville hat seinen Ab-
schled mit einer Pension von 2000 Fl . der 
General d'Alton hat das Commando des 
Corps erhalten. 

General Pallavicim und Aspremont haben 
auch ihren Abschied mit Pension. 

Man glaubet durchgeheuds da so viele 
Rensorte von Truppen die Armee verstärkt, 
die Campagne bis Ausgang November dau-
ren dürfte. Einige Offiziere die bey der 
Attaque am 2NenScpt. ihre Bagage einge, 
büßt, sollen, da solche nicht mit gehöriger Ord-

schlederhaltei! haben. 

Wien den 15. October. 
R r i e g s v o r f ä l l e . 

Aus dem Feldlager des Truppenforps bey 
Semk'n; den 8. Oktsber. 

Unsere in verschiedenen Abtheilungen auf 
das feindliche Gebieth ausgeschickte Mann¬ 
schaft vom Freykorps, wtrdcftmals mit den 
von ihren Truppen in einzelnen Haufen knt' 
weichenden Türken handgemein; bey einem 
solchen tn den letzten Tagen vorgefallenen 
Handgemenge, sind 9T^rke« geblieben, 2ge¬ 
fangen ^Pferde sammt Atten erbeutet wor¬ 
den. Die Gefangener: bestätigen, daß allen-
lhalben von dem TüttischenHeere vieieWaun-
schast ausrelsset. 

Am 1. Oktober find wieder l8Familien 
aus dem feindlichen Gebiethe über den Strom 
herübergekommen, und weiter in das Laub 
gebracht worden. 

Dcn 2. Oktober Vormittag hörte man m 
der Ferne gegen Päncsova hin. eine siarle 
Kanonade, und Nack>mittags sah;ttan 3 gros¬ 
se, bemastete Ruderschiffe Und 4z Tschaiken, 
auf der Donau gegen Belgrad herauf fahren, 
wo sie nach und nach, von 2 Uhr Nachmit¬ 
tags bis Abends anlangten, und langst der 
Stüdt bis über die Festung gegen die Sau-
spitze zu, sich vor Anker legken. Bis zu ihrer 
Ankunft bey Belgrad wurden sie von allen 
Sealionen, durch abwechselndes'Kanonen-
feuer begrüßet. I m Gegentheil hat !uan 
wahrgenommen, daß das bey Pancsova ste¬ 
hende feindliche Lager schwächer geworden 
sey. ' 

'Aus dem Feldlager der Hauptarmes bey 
Lugosch; den io. Oktober.-

Ce.Majest. haben die dny Obersten Filo 
vonBarco, Sztarray von NMas Estcrhazy, 
und Quosdanovich vom Slavonischen Gra-
diskanerregimknle,zu Generalmajoren ernm« 
net, und jedem be;> denjenigen Korps, wo sie 
gegenwärtig dienen, ersteren nähmlich bey 
dem Coburgischen, den Generalen Szlarrcy 
bey der Hauptarmce, m«d den Generälen 
Quosdanovich bey dem Trnppenkorps ia 
Slavonien aufstellen geruhet. 



AermZge eines andern allerhöchsten Be¬ 
fehls ist der in Temeswar angestellte Gene-
ralmajor Graf Soro, von Sr . Majestät zum 
Feldma schallieutenant ernannt worden. 

Zwischen unseren ausgestellten Posten, und 
hen im Banale herumstreifenden türkischen 
Haufen gehen oftmals Gefechte vor. 

Ais unte - andern am?. Oktober ein feindli¬ 
ches Kommaudo von ungefähr 80 bis 90 
Mann, theils zu Pferde, theils zu Fuß, in die 
Gegend von Eserics und Weiler vorwärts bis 
gegen Bogschan kam, machte der mit einem 
Zuge allda stehende Obeilieutenant Buday 
von Wurmser Husaren, auf dasselbe einen so 
raschen Angriff, daß dadurch sowohl, als 
durch den Fall des türkischen Anführers, den 
der Herr Oberlicutena <t mit eigener Hand 
erlegte, die feindliche Truppe ganz ausser Fas¬ 
sung gerkth, sich verlief, und die S<pahi ihre 
Pferde vel ließen, um sicherer in den dichten 
Wa'dungen durch die Flucht zu entkommen. 

Obschon die Feinde zu Anfan e des Ge¬ 
fechts einige Todte und Ve wundete fort^ 
brachten, so blieben derselben doch 14 noch 
auf dem Platze liegen; 2 wurdenZ gefangen, 
und 6 Pferde erbeutet. 

Von unsern Husaren ist eii Mann durch 
den Fuß geschossen, und eil̂ er im Gefixte 
leicht verwundet worden. 

Als am 4. Okt. dem m Bodos stehenden 
ssene! almajor Lilien hinte:bracht wm dc, dag 
ein feindlicher Trupp ron beyläufig iGc> Epa-
Ki zu Orlavath eingetroffen sey, schickte er 
soglelch eine Oivifton von Nassau Kutraßies 
Nt, dahin; kaum aber war dicse über Tos 
masna hinaus, so vernahm der Herr Ge-
Nk!alma/or,daß ln Toma^na selbst die Fny? 
de sich w weit größerer Anzahl befanden. 
Derselbe ließ daher zwey Bataillone von der 
Inftuittric, u d eine andere Oirision von 
Nassau ausrücken, gi g damik-gegen To-
macna, und schickte vo « bier aus noch ein 
Infuteriebataillon nach O:lavath. 

Da der Herr General auf die Anhöhe, ge? 
zenüber oon Tcmasna gekommen war, be¬ 
funden sich du Tütten, welche ungefähr in 

lOOo Mann zu Pferde bestanden, bereits «m 
Ufer der Temefch; er ließ die Kanonen auf« 
fähren, und feuern; aber schon auf dem 
zweyten Schuß kchrten die Feinde um, und 
begaben sich rückwärts gegen Tomasna. 
Hierauf eille der Herr General unserer nach 
Orlavath ziehenden Mannschaft nach, wo 
sich der Felnd ebenfalls, etwan 300 Mann 
stark, und zu Pferde gezeigt halte; aber auch, 
sobald sich unsere Tcuppen näherten, ohne 
ftch in ein Gefecht einzulassen, wieder zurück 
ging. Wittlerwelle hörte Man zwischen Ors 
lavath und Farkasdin an unserem Ufer der 
Temesch feuern, und unsere dahin gesandte 
Patrouillen brachten die Nachricht, der F ind 
sey oaseldst über die Temesch gegangen, und 
Mit einer yon Fartasdin in diese Gegend ge¬ 
sandtes Eskadron von Joseph Toskana hand¬ 
gemein geworden. 

Der General Lilien verfügte sich augen¬ 
blicklich dahin, und fand, daß eine feindli-
che Truppe von 200 Mann in das flache Land 
vorzudringen suche, die Eskadron von Jos 
stph Tsstana aber dieselbe durch dreymahl 
wikderhohlte Angriffe mit Verlust zuücks 
schlug. 

Unserer Seits ist dabey von Joseph Tos¬ 
kana l Mann gefallen, und dejsin Pferd zum 
Feind übergelaufen j vetwunbet wurten der 
Umerlteulenant ^eeß, 5 Mann, und 2 Pferde. 

Haag, den i l . Ok oder. 
Das wichtige Plakat der Slaalen von Hob 

land, wodurch alle Etttwobner der Provinz, 
ohne Unterschied des Stanoes, dcm Staat 
4 pro Centimes Vermögens vorschießen sol¬ 
len, ist nun el schienen. Nur diejenigetl, wel^ 
che nicht 2^oo Gulden in Vermögen haben, 
sind von dieser Anleihe ausgenommen. —Zu 
Amsterdam wurde dieser Tagen Herr Nur i 
be:g als Verleger eines für den El bjwtthals 
ter und dcssen künlgl. Gemahlin sehr beieidis 
gendcn Llbells, durch Gerichtepersonen aus 
seinem Hause gehole, uno als eln Kriminals 
Gefangener aufs Stadthaus gebracht. 

London, den z.Oktoder. 
Di« Banquiers von London und Westmiu-



fier haben vor einigen Tagen sich eine Ver¬ 
sammlung gehalten, um der seit einiger Zett 
stark ausgeübten Wechselwucherei aufs nach 
drücklichste Einhalt zu thun. Einer dsr vor¬ 
nehmsten dieser Betrüger hat einen hiesigen 
Banquier um mehr als 5000 Pfund Sterl. 
gebracht, und man hat eine Belohnung von 
500 Pfd. auf dessen gerichtliche Vrrhaflneh-
mung gesetzt. — Unst.e süße Herren tragen 
jetzt auf gut Spanisch große Brillen, die in 
Gold eingefaßt sind; einige lassen sogar den 
Rand mit Brillanten besetzen. 

Paris, den z. Ott, 
Auch die zu Romans versammelten z Klas¬ 

sen von Dauph ine haben dem Kör ige für dk 
Ernennung des Herrn Necker gedankt und 
sogar an den Minister einen lchr fchtmichel-
haften Brief geschrieben. — Herr Necker 
schrankt sich nicht blos darauf ein, den Schatz 
anzufullsn und die Staatsschulden richtig 
abzutragen; er reformlrt auch verschiedene 

Zweige der Administratlo». Bei dem De¬ 
partement der Marine hat er die Koste, 
schon aufF Millionen verringert, und auch 
beim Kriegsdepartement werden einige Mil¬ 
lionen gespart. 

Von der türkischen Kränze, nen26.Ccpt. 
Alle aus der Türkei kommende Reisende 

können es nicht genug besbreiben, mit we!s 
cher Thätigkeit sich die Pforte noch immer 
zum Kriege nistet. Von dem Elfer der Tür¬ 
ken ist in der Geschichte kein Beispiel vorhan¬ 
den indem die jüngsten Pursche und ältesten 
Greise Kriegsdienste nehm n. 

Breslau den 22. Oclober. 
Herr Blanchard< der berühmte Aerohrate 

kam aus Perlin aUhier.an um nach Ware 
schau zu reisen 
""" Breslau den 22. October. 

Heute wird im Waftrischen SchMlsviel^ 
haule aufgeführt: Der Revers, ein Ongi-
nallustjpkl i l l ^ Akten, v o n I ^ F . Isingern. 

I n der privilegirren Schleichen 3eicungS5ExpedTkon> Wt l^e lm 
Gott l ieb Rorns Buchhandlung, ist zu havmß^ ^> 

kehrbuch der brauchbarsten Wissenschaften, für Mädchen von reifer^ Alter, 2 Thette, gr. K. 
Bern 788 2Nth!r- lOsgr. 

keßing, Gotlh. Tphr« Pope, ein Melaphyfiker, von Mendelssohn und Leßing, gr. z. Bern 
787 5lgr. 

P.Raph.Kleisorgs. Abriß der Geographie, gr.Z. Sahburgyg? lR lh l . l8sl,r. 
G. S . Klügej, geometrtsche Entwickelung der Eigenschaften der stenographischen Projektio¬ 

nen, m.K. gr.8. Berlin788 losgr. 
I oh . Chr. Könijz, der Freund der aufgeklaltenVernunft und wahren Tugend, sler Theil, 8. 

Nmub.787 Nftr< 
A.vonKoyebm, lleinkgesamMeteSchriften^IBände^ mitssupf. 8- keipt.788 2Rt.2osg. 
kaura, oder Briefe einiger Frauenzimmer tn der französischen Schweiz, lster Band, 8. kpz. 

788 lRrhtr . 
H. W. Lawaß, Hanrbnch fur Bücherfreunde und Bibliotheken, isterTheil, i sier Vand, ar< 3 

Halle783 iRchlr. i^sar. 
keben und Regierungsgeschichle Friedrich des 2ten i tcrTb. 8. k?ip!.788 1 N^^s. , ̂  s^s. 

(cit^/sderReal-prätendeltten andasRircelgulh Rnzcgnly.) Nachocmbey 
der hiesigen Königl.Ob.A.RssslN'nq a^?^7/Ni?^ des K̂  v ^ ^ ^ 
riy sein von dem Komql Cammerfterrn Johann Wenzel Grafen v.Haugwiy erkauftes im 
F^rftentlmmBreslau lmddek?n Nellmarkts^cn C êiße ßelegcnks ritternchc Gnll)Knifqn?h 
vnd deßen<^e^/?/e«^Wa^^ne^^/?tt/,/^ aufgebothen tmd alle dieje¬ 
nigen, Warfine, ls sey an Erbzinsaeli 
dern, i?,mtt/5^/^7)tt), oderundblüslichknZw-'en, Renthen, Einkünften, nicht milder an5c^. 
^/m^ttz/'e^/o,^/^///in so weit solche ausd«l̂  und deßm ^/?.^/«e//H oonstilutret 



sind, /?,H,̂ /c aber auch an Mündelgelder« oder sonst ei5 Lttoc//,/^e Q^/te einiges Recht und An-
f^l^ell^nazuhabenvermeinen, t?^///^^/^?//^?//ei/^)bc^//^/tt/1^^c?//i?)/'e,5/Mo^/evorgeladen 
wo:den; als w.l den auch hierdurch alle dergleichen Real Prätendenten peremtone, unter 

elnes ewigen SliUschweigens,citlret und befehd 
li^el. in dem letzten ̂ ^rnuno dea22ten Dec.c. aufdemOber^Amts hieselbst vor einer zu dem 
E^de ilied^rge^hc^l Connmßioli persönlich, oder falls siepersönltch zu clschcineN/ durch legale 
Ursachen on'hwdcrt würden, durch hierzu gehörig Bevoümachtigie, wozu ihnen w Ermaagc-
lung.dier habeicher Vckünatsthaft die hiesigen Iustitz'Commlßions: Räthe Müller und Braft 
ftrr, auch d^rI:,istitz,Con!ailssal.1llsEngervolgeschiHgen werden, Nachmittags um 3 Uhr zu 
Elschcjnen^ und ihre ven<.ci!tt!i^e Rechte und Ansprüche ^ î ^'-a^co/////// gehörig anzumelden 
und zu ll:stifickren oder zu gewaltigen, daß sie in der zu erösnenden^^^^/o^mmlt ihren vers 
n;ein:z^chen ĉccheen und Ansprüchen aufdie Grundstucke wecöen pracludn-et, ein ewiges S t W 
s.dw^g».3l ihnen aufti legcl u:id luehrgedach'cs Guth Kniegnitz und deßen ^/7.'^ ^ / ^ ^ Wüt st-
ne von allen undelanrzken Rmz Ansprüchen gänzlich werden freyZcsprochen werden. Breslau 
^ U ^ 2 l ' ! g l ^ ^ 7 8 3 . ^ ^ Könial. BreSl.O^er Amts Regierung. 

(Zu veraucnonnsn.) Brieg den lO. Oct. 1788. Dem Publiko wirb hierdurch de? 
kannt gemache: daß dcn i6ten Dee<a. c. allhierverschiedene zur Verlassenschaft des Verstors 
lv-;en Archidiaconus A lder gehörige Effecten und Msbilien, in der ehemaligen Woynung des-
ftIbeli/'</i'//cl7 ci//H^^/. î -6 an die Meistökthenden verkauft werden sollen. Es befinden >ich 
hieldejversaMdel^Medaillen, Pr^tiostn, Uhren, Tabatikren,Cizbergeichlrr,PoscellaiNlmd 
FaZence, Gläftr, Zinn, Kupftv,Mößtng undEistnwexf, Belle,Wästhe.MeublesundHsus-
serathe, Kleidungsstücke, Gewehr, Schildereysn und ein ansthnltcher Vorrath von Büchern, 
wovon ein gedrucktes Verzeichnis i i dlr hissigen OberanttssKanzley aufVerlangen verab^ 
folgt w^den ftli. KotüZi. Prenß. Oberfäiles. OderamtsMegierunZ. 

^N//c^/<>'^^o/ /de^^ den uten Aprl^ 
^7?3. Von alN'icsigemSeadr^Gcrichlewirda^I^K^lmdesKewestnkn Prluey-Bereuter 
Johann Christoph FinkslberZ, und des gerichtlich consiitulnen 6tt^aso^^^/e?^ deßelben ftit 
mchr alS i o I ch r verftyolZ^e Sohn, der Schneider-Grelle Johann Christoph Fiüteiberg, 
davon Erfahrung gebracht werden können, dergestalt 
vorgeladen, daß er binnen hier und 9 Monathen, vorzüglich aber 
iFlen Februar l/89. sich in aühiesiger Gesichtsstatte schriftlich oder persönlich einfinde, und 
sodann richlliche Vecsügung, im Nichlerschsinungsfasl aber gewartige, daß er für todt erkla5 
acl, und seia delcinstzudvWttdes Vermögen, an feine nächste Anverwandten werde oerab-
fo!get^Vei^de^. „_«^_ 

(Sudhastanon des Rretschams zu Frauenhayn.) Sliftamt Nrieg, den 24. 
Sept. 1788. 
kan!tt, daß der Kicwmichelsche Erb und Gerichts Kre 
fts, nebst den dazu gehörigen 4^ Huben dienstbaren Ackers, wovon die gerichtliche Taxe auf 

die Nutzung zu 5 pro Cent gerechnet, ausgefallen, uny 
«voraufdneits !nc!. d r Ausstattung und der Erziehungs^Kosten für dieMin-Michelschen mi-
porenaen Klnder, ein Quantum von 2850 Rthlr. in jetzigem Ccurant geboten worden, Thet' 
lungs halber subhastil ec werden müssen. Es werden dannenhero alle diejenigen, weiche die¬ 
sen Erb- und Gerichts-Kretscham, nebst Zubehör, zu besitzen fähig, und annehmlich zu bezah¬ 
len vermögend sind, hie? mit aufgefordert, fich^^m/m^den isten Nov. und isien Decbr.c. 
vorzüglich aber >./ i'e^l^/?^e////^/o den Iten Januar.". / . 1789, bei hiesiger Könlgl. Sl i f ts , 



Canzelei, Votmittags um yUhrzu melden, und ihr Geboth, nebst dessen Beengungen und 
sonstigen Modalitäten, zumStiftamt!. Protokoll adz^gcbcn, wvsi dannaufrjer?a y Verlauf 
des l-tzlern percmroris.t.e^kicltaklons Termins etwKciiuon.meuden Gebole nicht neilsr re^ 
fiecmkt, ändern milder Adjudication des 3t e'ilungsbaldsr sichhastirttn^^i/ ganz ohnfthl-
bardorg?ichrittell weldelnoiid. Wcrnach sich zuäch^e:^^ ^ _^_^_^«. __ 

^(tÄattK derStcnlbu'unnschcn Gläubiger.) Qeumach "51/////M/c////l7?^ ̂ ///«c ocs 
gewesen enhieftgm KieinNeudorftr Cämmercy>Vcrtrerks>P^chtkrs, Steind^mn, wclchein 
der zur Sicherheit bcl Pacht besait gewesenen uud dcßtN il? Kleia Ncu-
dorfblfindlichenMobiliarebestehet/ ^o?/c?/?///5^>5^.V9)?/?// l̂??'I>c,e^?//ercfnetwo:d^n, und 
der l7teDec« c. a.^^o Ie /̂«i//o?//5/mo ^^///////H///////// 5^/////^??/^/// prasiglrct worden; A!s 
werden a^ch dienwa noch lalilirende Creditoresgedachten O/./^?/ i// HKo I> ?̂̂ /</o ̂ A//^5//' 
^//^/tt/^/i^'^/^///^ c'Oi'̂ /̂  I)l?/?//5 '̂/o dc)//^7/. Syndlculiz Schütt ler zu ers6)elnen /^i) /505.̂ / ^,'cr-
</^'svorgeladen, nnt der ausdrücklichen Wa-nlguW, daß alle diejenigen, weiche in diesen 
T^rmlnonich:erscheinen sollen, mil allen ihren Foröerungea an die Massa pracludirer, und 
ihnen deshalb gegen die übrigem Cl'(ditOres e!n ewiges S tilischweigen auferleget werden soü-e. 
Nicht minder rserden alle die, so von dem Gsmeinschu'dner Essectm Pfandweise ̂ t'/^iw /̂nt/c? 
hinter sich haben, es bei Ve lust ihres daran habenden Rechts/ binnen ebcn dieser F ist bei uns 
anzeigen. 8lF?/6l?/^Grottf.'M deu 16 Slpt. ^788. Bürgermeister und Raeh. ^ 

^ ( I ! ^ ^ d ? r ^ ^ ^ o I d " B e r n a r Gläuvlger.) PommITswiß Lcô schützer 
Creißes den iHtea Sept. 1788. Von dcm v. Rottenbergschen Gerichts-Amte werden aus 
diejenigen, welche an die dem ausgetretenen Müller Leopold Bernard zugehörig gewese.-e, 
und von der Franctsca Hoffrichter gebohrnen Tepperwein subhasta erstandene Pommerswitzer 
Puschmghle, besonders aber auf die dafür mit Zoo Rthlr. zu bezOhlenderz ^kaufgeldercinen 
ReaKAnspruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladeu, binnen 9 Wochen, und spätestens 
in ?>5 nmo/i6^en5o/ /s den 24, November c. alihier in der Amts Canzelley entweder persönlich, 
oder durch zulaßige Bevollmächtigtezu erscheinen, ihre Anspräche an die vorgtdachtt Hwsch-
mahle und die Kaufgelder gebührend anẑ me^den und deren Richtigkeit nachzuweisen, mit 
der Wamigung, daß die außenblolbenden Real Gläubiger mit ihren A?>sprächen an die Pusch^ 
mühkausgeschloßen, un-t^hnen damit ein ewiges Stillschweigen sowohl gegen dieKauferin 
derselben, die Franclsca Hrffcichter gebohrne Tepperwein, als gegen die Gläubiger, unter 
welche das Kau fg^^?^e i l 3^^d , aufbiegt werde« ftlle. 

sc/^no der Carl Mayerschen Glättdiger.) Groß'MogäU den lZten Öct. l ? M . 
Da der vcrsiorbene Kaufmanns Aelteste Carl Mayer eine beträchtlicheSchuldenlast hinter¬ 
lassen, und aufAnsuchecz der bekannten Glaubiger und Vormundschaft über des Oe,^/?H Ver¬ 
mögen ein LlHuidations' Proceß eröfnet ist t so sind ^ e ^ o ^ / /^^/^?/^5 e /̂'Ka//55)' ̂ 5'/5e)cmto /̂s 
a^f de»29stenJanuar 1789 von dem Stadtgeflckte zur Liquidation undIustlfication ihrer 
Forderungen vordem ernannten Desutato Herrn Senators Prlssdorf cillret worden: Wel¬ 
ches dannenhero denen etwa« noch lähmenden Maye^ftHen Gläubiger hiermit bekannt ge¬ 
macht wlrd. Anch werden denen Auswärtigen, st hiesigen Orts nicht Bekanntschaft haben, 
der Herr Justiz Commitzionsralh Seidel, und der Herr Hofrath Hoffmann vorgeschlagen, 
um sich mit sie zu^dn 8Iren. 

(Zuverpachten.) AlnsdorfbeyEcknl!edkberg, den 16.Oct. 1788. 2!)as Reichs^ 
gräfi. v. Lodronls^'t Gerichtsamt macht bekannt daß zu Verpachtung des hiesigen herrschaftl. 
Brau-undBranttweln Urbare zusammengenommen, oder auch zuVelpachtuna des einen 
oder des andern Utbars allein, der alleinige Licitatkns>Termin aufden2bsienNov.d>I. ftl^-



g^tz? worden Pachtlusiige haben die Bedingungen beym Wlrthschasts-Umle zu lnspicltttt, 
und zu erwägen, daß mil dem Meistdiechenden der Contract nach erfolgter Grundherrschaftl. 
R ^ ^ s ^ 5 5 b g e M o j ^ wer _̂______̂______̂  

sOmt/9derThontasschen Gläubiger.) Steudnitz im 
Ocibr. ^788. Das hlcsige Berichts AmtcltirtaLediejcnigen, welchean das Vermögen des 
Dreschg nmerIohann Gottleb Themas zu List, einen Anspruch zu haben vermeinen, hiermit 
aufdenotcll De'br.a.c. zur Liquidation undIusiificaiion ihrer Forderungen/«oMM/?^<e-

( 3.otrerzc-N achricht.) Die Renovation zur 2ten Eiaffe^ l zter Berliner Classen-Lot-
les ie kc siet fur bab ganze LooS g Rth l^ 6^gr. das halbe ^Rthlr. z ggr. das vterttl zz^ggr. 
in Courant, und muß 'bey ohnfehlbarem Verlust alles Anrechts an einen Gewinst, bls zum 25. 
Oclbr. gewiß gestehen. Einige Kaufioose stehen noch bis zum 6. Nov. Abends umü Uhrzu 
Dünsten, und koftet das ganzeLoos z Rthlr. loggr. das halbe i Rthlr. Z7Zgr. das viertel 
20^ ggr, tn Courank, den 7. Noöbr. früh kommen bereits die Gewinnst! sten an. Auch zur 
Berliner Zahlen Lotterie können jederzeit alle beliebige Säze bey mir gemacht w5?den. Bries 
fe und Gelder werden gefälligst franco erwartet, und dagegen diGromtesse BedieWNg jeder? 
mann wiedel fahren. Breslau^ den 4. Oct< 1788. 
^^ Johann DavidWemel, in der qGldnenKroneamRlnqe. 

verschiedener Graß S g m e n z u ^ ^ ^ Versiytedek»er G^aß SaameHist vor 
das öconomlsche Publicum und vor diejenigen, so damit handeln, in hiesigem Samerey-Ma-
gazm, von heurigem Zuwachs zu hab^n. /'oa a^/a p^r M i l j Wasser-Schwaden, rother und 
weißer Kice Honig- W^en- lammet^ Schaaf, Marien Haber- Hierse- und Rcy-GeoßsaH«e 
«len, kucer^ePimpineNeK^o^^F^me diverse, auch kultischer Kiee und viele andere Eä-
mereyen zur Mölkerey Nutzung, wi^ aus d^n Verzeichniß zu erschen, so allhter und beym 
Agenten Herr Plctsch in Bseslau gratis ausgegeben wird. Dchwundnig^ phnwe!t Breslau, 
KiyHokkirchedkn7.Oct^ 1788 Harter Verwalter. 

(^)ekannllnachn«tg/" Ullleljchrlebener hal elne leichte u^Nündlich^Lehrartent-
deckt, Taubjiumtne im Schreiben, Lesen luid Reden zu unterweisen, uydist durch uvlaugbare 
Beweis r on d r Richtigkeit seiner Lchralt üb<rzeugl; er empfielt sich allen denen, die ihre taub-
gedohren Ängkhöiige ihm anvertrauen wollen, aufs beste; er oeciprichc likbrelche Begegnung/ 
treuen Unterricht ur d gute Beköstigung. Dtejenlgkn, die gewllllget seyn möchten, ihm solche 
U glüMchegnzuokrt"au<n, belieben an 

G. B.^poelf, Kantßf und Organist in Eppendork bey Hamhurss.̂  
' "(Zu verkaufen.') D e ^ 7 i ^ R ^ n t ^ F ^ an der Oder, wil l 

sein/ttb5<o.64 auf decGlogauer^Gass gelegnes, mit einem Brau-Urbar berechtigtes Haus 
alles in guten Baustande, aus freye» Hand vettausen. Kaustustige können sich bê ' solchen 
w idcn, undquteCondlt'oncserwarten. 

^ ^ o h i n u ? g ^ " v ^ 3 Mohr; n, ist fünft 
llge Weihnachten oder auch bald, die zweyte Etage mit und auch ohne Stallung zu vermiethen. 
Nähere Nachricht ist ben dm; Eigenthümer zu erfahren. 

z s s ^ r ^ l ^ f ^ btl Herrnjladt ist aus fnyer Hand 
jlil ve-kaufen . ^ 
«M,e ^äurgen wecdcn wöchenNlch dreymal, Nonlags, Mittwochs und sonnabends 

zu Breslau ln Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und find auch auf allen «snigl. Postämtern l« .haben. 


